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Cuberniaü ^ Verlautbarungen..

K- n r r e n 5 e ^ )

des kais. kölligl. provlsorcschen Gen?ral . Gouvernements in I l lpr ien.

Die gänzliche Aufb bung d^r französischen. Einreg^lirl.ngs . Gesetze und die Einführung t n "

östelleiHlschen- Taxordnungen mit ile« August, d. I . in I l l p r en belreffend.

Da Seine des s k. bevollmächtigten Herrn Hofssommissa'rs Grasen o. Saurau Enellen«
nunmehr a«H d.e ,n der Kurrende vom Hlen Iunp- .8 .4 Nro 7632 auf e^en d r i t ^ 3 ^ ^
sema?igttn Euirezistri^ngs . Gebühren der Ger.chlb . Äcklen , dan, d.s 0 ^ b / ^ ^
ner W . t k ^ g delassenc fr.nzö^sche Gesetz, vom. 2. tc . V e . u o s / I a h ^
Kal'.zlergtbühren. so, wie jeneS von ytrn Vendeal^rc 6 Igbres. in Hillstchl der ^ « ° l ' ^ « '
mn ersten, A.gust d. I . ga.zlich abzuheben, d a g ^ n die qeseylichen ^errclch.schtn p7, ^ «

So werden dle mit der ö^rre.chisch^ Iust'ßpfiege verbundenen T^oronunacn vom .
November !73>- und von ,Ztcn September ^787, anmil rcpublizi.t. l",d ihre Mirkun« ^
r,len August d. I . m,t dem Beysotze vorgeschrieben: daß voi> dieser Epoche an in Laiback Vi«
plovisoilschcS Gubernial und 3^ndrechll,ches Haup' t^aml für di? ganze Prooi«» Krain «
Trich nn plooisorlschcs landlechlliches Ta^mt sur da^ alte Tnesliner Gcblech und für'die
D.strltle Mo^alco.'.?, Hull,e. und Sionico,, und in <värz e>n prov-sorisches lanoreHlllcbes
T ^ - l ' l für dle ginze Gs^fschatt- Görz .iufg?,^ll t werben werd. »anorechllicheS

U.bligens oorstebet es fich von ftlbst, ^.ß diese T.^cdühreu: nur in >er in °Mvlien

Welches zul ültgr.neinen Bcs.ehmunaS. Wjsscnft.ai,' dann- dsn betreffenden B e ^ ^ - «
und KZ le rn zur ge„a.en Nacha.'». n« l -e i^ . l ^ n a« n« rd.^ L.ibach d.n .0 «lunv , « . .

(L.. 3 ) 3teyh?rr 0. Laller-nann ,. Feldzinplneister,. ^ ^ 6 ^ "
und Oenrral. Gouoetncul..

B e k a n n t m a c h u n g . (2)^
Das Tliesser M i l i tä r , und Plahfl>wm<,!.do hat über rjl 'cn,, von dem Herrn 3)«?,«

Insurrekzions.Sta«b.Fsldarzt, und D i r ^ o r des don ig^ Sp.lals Kuksbkan //ss .'."
Bericht anhcr a n ^ i g t , daß bei Ankunft der namhaften funken Transporte von der 3 , ! ^ ? '
auS I ta l i en , der Gastgeber zur qoldcslen i?ronr Hezr Ignatz Florian, t»,ms.!brn für die ^ m / «
Kranken, und Blessirlrn fln-f Enuer rochen TMweln ,n das Spital als ein plNr'olisckes K ,
sctenk übcrschickl,. und die Titel Herrn Associanlen des Kasiino zum Dolar.Slern eben dpm
selben großmütig bri der Brsitkitu«g der Auslagen für die neue Eii.fichtuna des »« , „ ' - «
Garnisons. Spitals upl'rsinyt habrn., u " oorilgen:

Das Gouvernement,, welches dlflei Wohltbatigk^lszüqe mit besondern V5onl<,,fnst-»
aufmmmk, sieht s,cb sehr .^ssenchm v'rpftjchtet, diese geäußrlleu palliolischen G . s m n . . . / / « ^
lunft.aen Nachahmung, hicmit offen.'l«ch bekann« zu machen. ' "<llnnu»gen zu,c

Vom k. f. provisonsäea Scner«l>GouVklllement. iiaibach am 4. Iu ln ,8,^l ,

B e f a n n l m a ch «: n g. ^ )
« ^ i i ^ l ssrlie ^ ' " " ^ Hof .nnd StaalSkanzley ^ ' nne rung , ist m.'t hohe«, Ho'kwmer. .



MachWg 5ber t,e Wiederersssnung d«r einst sehr bejuchtm un1> besondns wegen "der sehe he«
deutenden mit erblandischen Elsenwaalen gemachten Geschäfte wichtige Messe zu ^nnc iz^ t iovH
habe ergehen lassen. Lalbach den F. I u lp , 3 , 4 .

K u r r e n d e <3)

des kais. könlgl. provisorischen General GuberniulNs m I l lyr icn.

Seine Majestät haben die Aufhebung des bisher bestandenen Bleyausfuhis Vsrboth^
gnädigst zu bewilligen, und dabey allerhöchst zu disehlen g «uh«, daß der Zoll voi, jedcl«
Zentner mit Pchlzehen Kreußer festgesetzt, und dieser Vueful rszoll bey denMi^e.i Aemlern, wo
Konvenzionsgeld eingehobcn wi rd , oyne Zuschlag bericht«, el werde.1 soüe.

D>ese millels hohen Hofkanzley Dekrets vom ,Htcn v. empfangen den iten d. M. hie.
her bekannt gemachte höchste Entschließung wird hiemil zur a'.Igemrinen Wissenschaft und Be«
»ehmung mit dem Beysaße oerlaubaret, daß dieselben von dem Tage der öffentlichen Kund«
wachung zu wirken anfange. Laibach den Zten I u l y lg«4-

( I . . 5.) Freyherr v. Lattermann, Feldzeugmeister,
Gel^eral > Gouverneur.

Vermischte A n z e i g e n .
Gerichtlicher » Verkauf. (l)

Den 27. d. M . I^l ly, und an denen darauf folgenden Taqcn sollen in dem
Hause sub Nr. 284. in dem großel, Saal des ersten Stockes neben dsi Domkircke
allhier Vormittags von 9 bis 2 2/ und Nachmittag von ^ bis 6 Uhr. achstehcnde
Gegenstande an den Mcist-und Letzrbietenden gegei: qlcich basre bezahln a öfteinlich
versteigert werden, als! Verschiedene seine, und andere linpserstichs — Gcm^hlde
l l i Rahmen und Glaß — mehrere Post<uw andere Landkaren, 162 anatomische
Abbildungen mic lateinischem Tcrle. Mhrcrc cnoße, und kleine Schreibbucher,
verschiedenes großes Real < Br i ' f -und Schleibpape» , dann auch blcnies , rochcs ,
und marmorirtes Papier für Buchbinder. — Ein ?.'isale rom verschiedene Diniere,
Schreibzeuge. Oblaten, gestochene Küpfcrplcum,, Älasicr, ^'or; <i t , Urnen
und Vasen von Allab^ster. Kleine lecre vergoldete Ray.'nen. Dann eine Buckdruckeie
preße, theils nu't vettern gefüllte Schriftkasten, und andern mr Bu!>drl»ckerey gce
hörigen ^equiNten. Eine große Panhie f^nzö's^sr Ge,'ch-l'nd ondcrcr Bucher,
«n italienisch, ftallzösisch und laccimschen Sprachen, dann leere Verschlage ic. )c.

Laibach den 2o. Iuly 1814. Johann Bapt. Schwitz,
Appellations Huissier.

Freywillige - Lizitation. (1)

^ M Mittwoch am 27. Iuly 1814. Nachmittag um 3 Uhr, und die darauf folgen,
^ den Tage, werden in dem verstorlenm Jakob Appciscl cn Hause in der Gradlscda.

Vorstadt Nr. 5z. mehrere Haus« Mobilicn, als Tische, Sessel, Sopha, Bette«,
V t t t M e , Kästm von harten, und weichen Holz, Prassen, Frauen - Schmuck,



M Perlen, goldene Ringe, derlei Ketten, S M e r , Kupfer, Z inn , Messing, Stocks
und goldene Sackuhren, Jagd , und Schießstadt, Gewehre, Keller »und Kuchel,
Eilnichtung, dann eine vorzüglich schöne Kassatruhen, welches ein Meisterstuck ist,
dann ein halbgedeckter Pirmsch, an die Meist-und ^ctztbicchenden, gegen gleich baare
Bezahlung , lizicando hindang, geben, wozu die Rauflustigen eingeladen werde«.

Laibach den 21 . I u l y 18 »4.

Ein Steuer, Einnehmer wird gesucht: 5 i )

Fur die Bezirksherrschaft Thurn bei Gallenstein im Neustädter«Kreise wird
sin die.em Gejchafc gewachsenes Individuum gegen Raution in Vaarem aeluckt
Diejenigen, welche dieß Amt zu bekleiden wimfckm, haben sich bis 55 Aua d ^ '
an dem Inhaber der Herrschaft Eqg ob Krainburg schriftUch zu vmvsnden,' w !
dle fernecen Bedlngi-lssc emzusehen sino« ^

N a ch e i ch t. (»)
Den 2F. d. M . I l , l y , und d,e folgenden Tage frühe MorgenS um 9 Uhl bis Mil laa

«nd Nachmittag von Z bis 6 Uhr werden in der ailcn Marktssasie Haus Nr. ,6. ia
dem eisten Stocke allerhand Mannskleidnngrn, Mannsrüstungen, sehr schöne Zimmer.-Em«
richcungen, uno allerhc,s,d sbs.^e K 'nz l l y . und Schreib Erfordernissc gegen sogleiche haare
Zahluug oerstelgerungsweise den M?lsti)etl)cli0en hindangegeben werden; wozu also die Kauftusti«
gen eingeladen sind.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Zu Folge einer hohei! Hoskammer« Prastdial »Velordnung von 2Z. 0. M . ist von ei«
nem Hochlöbl. k. k. General.Gouvernement hieher eröffnet worden, daß die Tarif i l»
P^-crg^lde von l . Febr. ,«12. sür die Postwagens Sendungen in I l lyr i?n um zwc»
Fülifcheilc dieses Tanffs, jedoch nach der allgemeinen für J u l i e n bestehenden Vorschrift i»
kl«nt,cn0?r Münze, Hrradgcscht worden, vnd von ,5. I u l y l. I . anfangen Drey Fünfthell«
eingchoben werden, welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wild

K. K. Postwagens-Efpedilion. z!aibach den 15. I u l y 13.4.

HauS . Verkauf. (2)

Das Haus Nr . ,7 . in der Stadt Laibach in der alten Marklgasse ist alltäglich aus freyer
Hand verlanftich. Kauflustige belleben sich bey dem Elgenlhümer wohnend ln de« Hause
Nr. :6. um dlc Verkausöbeoingnisse zu erkundigen.

Gewölb zu vergeben. (2)

I u dem Hause Nr. 22, . am neuen Markt ist zu Michaeli ein grosses Ge»5lb zu ebene»
Erde zu vergeben. Liebhaber belieben daS Weile« im «sten S l v l l des nähmlichen Hausts
<n de« ersten Gang.Zlmwcr zu erfahren.



»WWWM , - W ^ ^ ^
Wohnung zu vergeben. ^2)

» M I m Hause Nr. ^^. in dcr̂  Kapuziner. Vorstadt, Elcphantengasse ist mit Michaeli d. I :
im ,!ten Hlocke ein Quartier von H, Zimmer, sammt Küche, SpriS^wölb lc danu ein
zweytes von Z Zimmern, wie auch 2̂  großk Wagazjne zu vergeben. Liebbuber belieben stch>
tm Hause selbst im isten Stocke zu melden.

N a ch r i ch t. (2)
Fn dem qewesenen Marttnzischen Hause Nro. 6c>. auf dcr ^v'lona ist für den

nachstkommentzen. Michaeli, oder auch schon gegenwärtig, der ganze eisie Stock ^
. bestehend aus Z Wohnzimmern, einer Küche und Speißkammer, eincn Keller und

Holzlcge, dann einen HtaN auf 2 Pferde, sammc einer Heuschupfe, und einer gro?
ßen Waqenremiße^ the lweift oder aber zujammcn zu verpackten. Plchllustige be-
lieb,'« ttch dießfall^ bey dcm Eigenthümer in dem, Hause Nr . 177. in der dem-
schen Gasse rückwärts im 2c n Stocke zu erkundigen.

Quartier zu verqsbcn. ( ) )
I m Hause Nr . 163^ nächst dcr Schusterbrücks ist im zweyten Stocke auf die

Gassenseite ein Quartier, bestehend in <̂  Zimmern, eincr Küche sammt Spe-ß^e-
wölb un) einem Keller auf na^stkommenden Michaeli zu vergeben;,worübcr man das>
Nähere im ersten Stocks erfrage« kanm

Haus , Verkauf.. (3),

Das ' Haus' Nr.- 17. aufi der S t . Peters - Vorstadt ist, VM sroycr Hand alli.
täglich zu verkaufen, die Kaustllstigcn beliedcll sich bcy Herrn Iohalm Bachmmm,
in der S t . Iakobögasse Hauö> Nr . «9., im ersten Lloct", ulu das. Weiten auzu»
melden.,

^_^ ^ ^ » Verkauf. (^> "
Es ist in Klagcnfurt das Haus Nr. 414, in dcr Schulhausgasse, mit oder

ohne Bnckcrgerechtsamc, taglich aus freyer Hand hindannzuacbcn.. Selbes bcstchc:
im obern Stocke aus 7 Zimmern, 1 Speißgewö'lb, und 2 Kuchen, einen gcräumi;
gell Unter «Dachboden. Zu ebener Erde aus Z Zimmern, einer Backstube, ein
Hand »und ein Brodgewölb, ein grosses Getreidgewolb, und einer Kuch?, als auch
ein Holzgewölb und einem geräumigen Hoff. Liebhaber dessen belieben sich münd,
lich, oder schriftlich, jedoch Porto frey, am den Unterzeichnern Eigenthümer zu
verwenden.. I 0 h a n n K l l e e s ,

bürgerl., Bacittnneister,

K u n d m a ch UN g. (7)
Da mit dem Pe ĉhlnsse des laufenden Scbiiljahlssanges die Lehrkanzel der französi'chen

titleratur und Svtacht eingeht, und der öffe."lliche Unllrrickt »n denselben,Gymnasium qä^«
> U lich auftört, so mackl der Herr Ptofessol bicmit dem löbl. Publikum betaunt. daß vom An .

November 1314. an die Vorlsunqen über diesen Gessenstand in ftiner e«,
^ D D ^ e n e n Wohnung in der Iudengasse Nro. 2Zo qel)allkn werden. Die Liebhaber d,» fsanzöst.
^ ^ ^ f K e n Svrache, welche ferlnrs, Unlerllchl in derselden zu nehmen WUlens sinl>, habrn sich vom
M i7 I ' l y an alle Tage bl>y ihm zu melden, dalnilierblylausig «i^e auf wle »ille Schiller er
M ftl. das zulüntlig^Schuljahl rechnen t»nn...


